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 KKiirrggiissiissttaann 
Rinat Dzhanaliev, Elmira Khasanova, Timur Khasanov, Nellie 
Dagazieva und Aliya Madilova haben in Karakol, im Osten 
Kirgisistans den Verein “Dream - Giving Hope for Children“ 
gegründet. Zielsetzung des Vereins ist es Kindern mit 
Behinderungen zu ermöglichen am gesellschaftlichen Leben 
teilzuhaben. 
Kirgistan ist ein sehr armes Land. Seit dem Zusammenbruch der 
Sowjetunion vor fast zwanzig Jahren hat sich die wirtschaftliche 
Situation für die meisten  Menschen dort  zunehmend 
verschlechtert. Es scheint auch, dass von den wenigen 
internationalen Hilfsgeldern nur ein kleiner Teil die Gebiete 
außerhalb der Hauptstadt Bishkek erreicht. Für behinderte 
Menschen gibt es im Land kaum Angebote.   Unsere 
Projektpartnerin Elmira Khasanova berichtete uns, dass sie viele 
Kinder kannte, die wegen ihrer Behinderung praktisch nie die 
Wohnung verlassen konnten. Nicht alle besitzen einen Rollstuhl. 
Da es kaum behindertengerechte Fahrzeuge gibt, erweist sich 
auch die Fortbewegung außerhalb der Wohnung als schwierig.  

Thomas Hötte von AR bereiste 2002 Kirgisistan. 
Auf einer weiteren Reise konnte er den  
gebrauchten Rollstuhl unseres AR-Spenders 
Jürgen Opel aus Deutschland dorthin mitnehmen. 
Von seiner Reise 2005 berichtete er:  
„Ende März, es war der Abend der Tulpenrevolution 
in Kirgistan, traf ich  erstmalig Elmira Khassanova 
und ihren Cousin Rinat in Almaty in Kasachstan. Ich 
befand mich auf einer Reise durch Kasachstan und 
konnte so den Rollstuhl persönlich an Rinat 
übergeben. Welche Freude! Unsere kirgisischen 
Freunde hatten eine lange, mühsame und wegen der 
Revolutionswirren auch nicht ganz ungefährliche 
Reise hinter sich und mussten sich noch in der Nacht 
wieder auf den Rückweg machen. Bei einem 

gemeinsamen Abendessen sprach Rinat über die fehlenden Möglichkeiten 
für Behinderte in seiner Heimat. Mir war noch von einem Aufenthalt in 
Kirgistan vor drei Jahren im Gedächtnis, dass ich im Straßenbild nie 
behinderte Menschen wahrgenommen hatte. Zusammen überlegten wir, ob 
es Möglichkeiten gäbe, behinderte Menschen aus ihrer gesellschaftlichen 
Isolation herauszuholen.“  
Seit diesem Abendessen 2005 in Almaty ist viel geschehen. Unsere 
kirgisischen Projektpartner des neugegründeten  Vereins “Dream - 
Giving Hope for Children“ konnten in der Stadt Karakol mit unserer 
Hilfe einen kleinen Behindertentreff aufbauen. In den Jahren 2006 und 
2007 hat Aktion Regelmässig für diesen Behindertentreff jeweils 2.000 
Euro zur Verfügung gestellt. Unsere Projektpartner nutzten dieses 
Geld zum Kauf von Computern. 
Die behinderten Kinder werden dort angeleitet sich Kompetenzen im 
Umgang mit Computer und Internet anzueignen. In einem armen 
Land wie Kirgistan gehört der Computer für den überwiegenden Teil 
der Bevölkerung nicht zum Alltag. Doch neben der Attraktivität 
dieses Freizeitangebotes erhöhen die erworbenen Computerkennt-
nisse die Chancen für diese Kinder später einmal einen  Beruf zu 
finden. 
Eines der Hauptziele des Vereins “Dream“ ist es   für bessere 
Chancen behinderter Kinder einzutreten. Es gibt auch einzelne 
Kinder, die wegen ihrer Behinderung nie eine Schule besuchen 
konnten und deshalb besonderer Förderung seitens der „Dream“ 
Aktivisten bedürfen (Alphabetisierung). 



 

Aktion Regelmässige Hilfe e.V., Alte Str. 59 a, 45481 Mülheim, Tel. 0208/42 89 80 
Bank im Bistum Essen (BLZ 360 602 95) 757 000 16   BIC GENODED1BBE    IBAN DE53 3606 0295 0075 7000 16 

Email: aakkttiioonnrreeggeellmmaaeessssiigg@@aaggmmxx..ddee       www.aktionregelmaessig.de 

 

 

  

Im Mai 2009 hatten wir das Glück Elmira Khassanova, die 
sich für eine Fortbildung in Deutschland aufhielt, persönlich 
bei einem Treffen unserer Gruppe begrüssen zu können. 
Sie berichtete uns über die schwierige Lage in ihrer 
Heimat: „Nur wenige Menschen haben eine Arbeit und die 
Löhne sind sehr niedrig. Es ist die Eigenversorgung  mit Gemüse, 
Obst und kleinen Mengen an Fleisch aus dem eigenen Garten, 
die vielen Menschen im Land das Überleben ermöglicht. In 
Karakol gab es im letzten Winter oft nur an wenigen Stunden 
Strom. Da in den meisten Wohnungen die Heizungen über 
Strom laufen, war es noch ein Glück im Unglück, dass der letzte 
Winter sehr mild ausfiel. Leider mussten die Aktivitäten im 
Behindertentreff wegen der fehlenden Heizmöglichkeiten im 
Winter ruhen.“ Weiterhin erzählte sie, dass die bisherigen 
Aktivitäten im Behindertentreff von den Kindern gut 
aufgenommen worden sind.  
Ein Team von freiwilligen Helfern kümmert sich um die 
Betreuung. Der Verein sucht gerade größere 
Räumlichkeiten, um das Betreuungsangebot noch ausweiten 
zu können. In der Zukunft werden Gelder für die weitere 
Arbeit des Vereins benötigt: z.B. für Möbel, Schreibbedarf, 
ein Kopiergerät, weitere Computer und evtl. auch warme 
Winterkleidung. Vielleicht wird es uns auch irgendwann 
möglich sein bei der Finanzierung einer Heizung, sowie 
eines behindertengerechten Fahrzeugs helfen zu können.   
 
Wir haben beschlossen den Behindertentreff seitens 
Aktion Regelmässig von 2009 an jährlich mit 2.000 Euro zu 
unterstützen.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Kirgisistan Deutschland 

 Fläche  198.500 qkm 357.021 qkm 

 Einwohner (Stand Juli 2008) 5.356.869 82.369.552 

 Lebenserwartung  (Jahre) 69,12 79,1 

 Bruttosozialprodukt pro Kopf (US-$) 2.200 34.800 

 Exportgüter  Baumwolle, Wolle, Fleisch, Tabak, Gold, Uran, 

 Hauptstadt  Bishkek  Quecksilber, Gas, Schuhe 

 Währung  Kirgisischer Som (KGS)   


